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VORWORT


Das vorliegende Werk über die Lokalausgaben Österreichs nach dem 1. Weltkrieg ist für mich ein weiterer Beweis dafür, dass die Briefmarken, vor allem aber auch die postalischen und philatelistischen Belege aus dieser Zeit ein genaues Spiegelbild der historischen Ereignisse und der damit verbundenen politischen Entwicklungen jener Tage ist. Natürlich manifestieren sich politische Umwälzungen nach dem 1. - deutlicher noch nach dem 2. Weltkrieg - in weit umfassenderer Weise als nach kriegsbedingten Veränderungen aus der klassischen Zeit der österreichischen Philatelie.


Die Autoren legen hier eine sehr genaue und umfassende sowie detaillierte Aufstellung und auch Bewertung jener damals überdruckten Marken der Monarchie, deren Verwendung, aber auch aller durch private Organisationen hergestellten Propaganda-Marken vor, und überraschen nicht nur mit den detaillierten Angaben über die Auftraggeber, die Reaktion des Staates und der staatlichen Post sondern auch durch eine genaue Darstellung, wie und weshalb es zu diesen – von manchen als philatelistisch wenig beachtenswerte – Produkten kam. Aus diesen genauen Darstellungen der Entstehungsgeschichte der einzelnen Ausgaben ist es für den interessierten Philatelisten erstmals relativ leicht möglich, die Spreu vom Weizen zu trennen, denn manches ist aus reiner Geldgier entstanden, vieles aber auch aus absoluter Notwendigkeit! Die genaue Kenntnis der Entstehung und des Gebrauchs dieser Produkte haben sich die Autoren in jahrzehntelanger Forschungsarbeit - auch im Kontakt mit den hierfür interessierten Kollegen im Rahmen VÖB(Verbandes Österreichischer Briefmarken-Prüfer) - erarbeitet und dankeswerterweise jetzt einer großen Anzahl von interessierten Philatelisten zugänglich gemacht, hierfür sei ihnen an dieser Stelle auch herzlich gedankt!


Ich bin sicher, dass diese Veröffentlichung auch zu einem regen Meinungsaustausch, zur Aufarbeitung noch offener Fragen und Bereiche dienen wird, und das ist nicht nur aus philatelistischer, sondern auch aus historischer Sicht begrüßenswert. Mit dem Dank an die Verfasser verbinde ich den Wunsch einer guten Aufnahme dieses Werkes und eine entsprechende Reaktion in Philatelisten-Kreisen.


Wien, im August 2025


Dr. Ulrich FERCHENBAUER









LOKALAUSGABEN









BURGENLAND




Entstehungsgeschichte des Bundeslandes Burgenland


In den Friedensverträgen von St. Germain (Österreich) und Trianon (Ungarn) wurden die westungarischen Komitate (später als „ Burgenland “ bekannt), Deutsch-Österreich zugesprochen. Die Errichtung eines allgemeinen Postdienstes wurde von der Wiener Regierung mittels Verordnung vom 29. August 1921 erlassen. Als Sitz der Postdirektion war die - als Landeshauptstadt vorgesehene - Stadt Ödenburg vorgesehen.


Ungarische Freischärler widersetzten sich dem Anschluss des Burgenlands an Österreich. Sie riefen einen eigenen Staat „ Lajtabánság “ aus, worauf es zu fortgesetzten militärischen Aktionen im heutigen „ österreichischen “ Gebiet kam.
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Unter dem Druck der Entente - und nach dem gescheiterten Versuch Kaiser Karls die ungarische Krone wieder zu erlangen - ist am 5. November 1921 die Aufstandsbewegung zum Erliegen gekommen.


Am 3. Dezember 1921 wurde das Burgenland schließlich „ offiziell “ von der Entente an die österreichische Staatshoheit übergeben.


Der historischen Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass im Ödenburger Gebiet am 16. Dezember eine Volksabstimmung (65,08 % stimmten zugunsten Ungarns) abgehalten wurde und somit diese Region am 1. Jänner 1922 an Ungarn überging. Eine letzte Grenzregulierung zwischen Ungarn und Österreich erfolgte am 19. Jänner 1923 (die Orte Deutsch-Großdorf und Pernau fielen an Ungarn zurück).


Weiterführende Literatur:


Neue Sammlerschau, Heft 9/10: 122 - 123 (1949)


Wiener Briefmarken Spiegel, Nr. 4: 39 - 43 (1971)


Donaupost, Nr. 2: 22 (1922)


Patka Frederic J., Austria Philatelist, Nr. 308 - 310: 91 - 94 (1971)


Festschrift des Briefmarkensammlervereins Pinkafeld anlässlich der Feierlichkeiten „ 50 Jahre Stadt Pinkafeld “ (1987)





GEDENKAUSGABE ZUR BEFREIUNG DES BURGENLANDS


Anlässlich der Befreiung des neu entstandenen Bundeslandes Burgenland gab ein privates Befreiungs-Komitee am 17. 10. 1921 eine Aufdruckausgabe heraus. Die Wiener Zentralbehörden versagten dieser Privatausgabe die Zustimmung.
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Die Aufdrucke erfolgten mit einem zweizeiligen schwarz bis schwarzblauen Handstempel-Aufdruck „ Burgenlands / Befreiung “ in verschiedenen Größen und Formen.
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Kuvert, frankiert mit Marken des „ Normalsatzes “ (N)






Entwertungen existieren nur mit dem Stempel „ Zemendorf “. Der auf den handelsüblich angebotenen Lokalausgabe-Marken befindliche Stempel „ a “ des Postamts „ Zemendorf “ weicht in der Zeichnung der Sterne und dem Schalterbuchstaben „ a “ von dem auf Bedarfspoststücken vorkommenden Stempel ab.
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Stempel auf Briefmarken der Lokalausgabe
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Stempel auf Briefmarken der Bedarfspost









	



	

	Wertstufe

	Farbe

	ANK Urmarke Nr.

	Aufdruckrichtung

	





	A

	5

	Heller

	grau

	257

	↓

	↑





	A

	5

	Heller

	grau 

	276

	

	↑





	B

	10

	Heller

	znnober

	260 y

	

	↑





	N

	10

	Heller

	karmin 

	277

	↓

	↑





	A

	10

	Heller

	zinnober 

	278

	

	↑





	N

	15

	Heller

	ocker

	262 y

	

	↑





	A

	20

	Heller

	dkl’ grün

	263 x

	

	↑





	N

	20

	Heller

	h’ grün

	264 x

	

	↑





	A

	25

	Heller

	violett

	266

	

	↑





	A

	30

	Heller

	braun

	267

	

	↑





	N

	40

	Heller

	dkl’ rosa

	269

	

	↑





	B

	40

	Heller

	violett 

	282

	

	↑





	A

	50

	Heller

	dkl’ blau

	271 x

	

	↑





	N

	50

	Heller

	dkl’ blau

	271 y

	↓

	↑





	N

	60

	Heller

	oliv

	272

	

	↑





	B

	60

	Heller

	oliv 

	283

	

	↑





	A

	80

	Heller

	rosa

	312 x

	

	↑





	N

	80

	Heller

	rosa

	312 y

	

	↑





	N

	1

	Krone

	braun

	313 y

	

	↑





	A

	1½

	Kronen

	grün

	314 x

	

	↑





	A

	1½

	Kronen

	grün

	314 y

	

	↑





	N

	2

	Kronen

	blau

	315 x

	

	↑





	A

	2½

	Kronen

	oliv

	285

	→

	





	N

	3

	Kronen

	h’ grün/ schw’ grün

	316 x

	

	↑





	A

	3

	Kronen

	h’ grün/ schw’ grün

	316 y

	

	↑





	N

	4

	Kronen

	orangerot/lila

	317 x

	

	↑





	A

	4

	Kronen

	orangerot/lila

	317 y

	

	↑





	N

	5

	Kronen

	violett/lila

	318 x

	

	↑





	A

	5

	Kronen

	violett/lila

	318 y

	

	↑










	



	

	*

	**

	o





	N

	Marken des Normalsatzes Satzpreis des Normalsatzes

	3,00 50,00

	8,00 100,00

	3,00 50,00





	A

	Etwas seltenere Wertstufen

	5,00

	15,00

	5,00





	B

	Selten vorkommende Wertstufen

	20,00

	40,00

	20,00





	

	Kopfstehender Aufdruck

	LP

	LP

	LP










PRIVATE WIENER ESSAYS ZUR BEFREIUNG DES BURGENLANDES


Ein Komitee in Wien bereitete diese Ausgabe vor. Deutschösterreichische Marken wurden mit einem zweizeiligen, waagrechten Aufdruck „ Burgen / land “ überdruckt. Die Marken gelangten nicht in den Verkehr, da die österreichische Bundesregierung ihre Zustimmung verweigerte.


1. Roter Aufdruck
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Bekannt sind die Wertstufen zu 1 Krone, 2 Kronen und 2½ Kronen





	

	Wertstufe

	*

	**





	Pro Wertstufe

	

	25,00

	75,00







2. Grüner Aufdruck
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Bekannt ist nur die Wertstufe zu 80 Heller.









	

	Wertstufe

	*

	**





	80 Heller

	

	25,00

	75,00







3. Schwarzer Aufdruck
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Bekannt sind folgende Wertstufen:





	Freimarkenserie „ Wappen “:

	80 Heller, 1 Krone, 1½ Kronen, 2 Kronen, 4 Kronen





	Freimarkenserie „ Parlament “:

	2 Kronen, 2½ Kronen, 3 Kronen, 5 Kronen, 7½ Kronen, 10 Kronen und 20 Kronen










	Motiv

	Wertstufe

	*

	**





	Wappen

	80 Heller

	20,00

	60,00





	Wappen

	2 Kronen

	20,00

	60,00





	Alle anderen

	Wertstufen

	25,00

	75,00










WESTUNGARN - AUSGABE


Diese Ausgabe wurde in Wien von einer offiziellen Stelle verausgabt. Sie wurde jedoch nicht von der österreichischen Regierung anerkannt.
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Bekannt sind folgende Wertstufen:





	Freimarkenserie „ Wappen “:

	80 Heller, 1 Krone, 1½ Kronen, 2 Kronen





	Freimarkenserie „ Parlament “:

	2 Kronen, 2½ Kronen, 5 Kronen, 20 Kronen










	Wertstufe

	*

	**





	2½ Kronen

	50,00

	100,00





	Alle anderen Wertstufen

	25,00

	50,00















KÄRNTEN


Entstehungsgeschichte


Anlässlich der Kärntner Volksabstimmung am 10. Oktober 1920 bestand die Absicht, diesem Anlass mit einer Briefmarkenausgabe zu gedenken. Für den Kärntner Heimatdienst als Initiator war Herr Robert Creydt mit der Vorbereitung zur Herstellung einer Markenserie mit Kärntner Landschaftsbilder / Motiven beauftragt.
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Die Propagandaarbeit erfolgte ab 22. August 1919 in Spittal an der Drau im Nationalpolitischen Ausschuss. Der finanzielle Aufwand für die Propaganda wurde vorerst durch bescheidene Spenden und Bankkredite gedeckt. In weiterer Folge wuchsen die Kosten zu mehreren Millionen an Fremdkrediten an. Um zusätzliche finanzielle Mittel zu lukrieren sollten Wahlpropagandamarken herausgegeben und verkauft werden.
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